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Vegetationseinheiten
Feldbeifuß-Rotstraußgras-Sandtrockenrasen; Silbergras-Sandtrockenrasen; Ruderalisierter Feldbeifuß-Rotstraußgras-Sandtrockenrasen
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Dieser großflächige und hochgradig schutzwürdige Sandtrockenrasen stockt zum Großteil auf einer ebenen Sandentnahmestelle, die im 
Westteil als Reitplatz genutzt wird. Hier befinden sich auch immer wieder lückige Silbergrasfluren innerhalb von Rotstraußgras-
Sandtrockenrasen, die sich im Übergang zum Grasnelken-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen befinden. Stellenweise  ist der großflächig 
auftretende und z.T. an Hasenklee reiche Feldbeifuß-Rotstraußgras-Sandtrockenrasen stärker ruderalisiert. Sehr kleinflächig zeichnet sich 
aufgrund des Vorkommens der Skabiosenflockenblume und des Straußblütigen Sauerampfers ein Übergang zum hier floristisch stark 
verarmten Steppenlieschgras-Sandtrockenrasens (THB) ab. Vereinzelt ist sogar eine gefährdende Sukzession zur Landreitgrasflur zu 
beobachten. Im Osten plant der Grundeigentümer und Betreiber des angrenzenden Hotels und Reiterhofes "Weidehof" eine Reithalle, die die 
dortige Sandmagerasenfläche vollständig zerstören und die angrenzenden Flächen stark beeinträchtigen würde. Im Rahmen des 
Genehmignngsverfahrens  würde sich der Eigentümer bereitstellen, eine entsprechend der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung größere 
und direkt an dieses hier beschriebene Biotop angrenzende Ausgleichs- und Ersatzfläche zur Verfügung zustellen. Um hier die standörtlichen 
Vorraussetzungen zu schaffen, wäre dieser ebenso bereit hier den Oberboden wie im Westteil am besten bäis zum C-Horizont (50 cm 
Abtrag) abzuschieben und diese Fläche wie die restliche Magerasenfläche extensiv mit Pferden und Schafen zu beweiden wie es auch zu 
kulturhistorischen Zeiten üblich war. Die bisherige partielle Nutzung der Fläche als Reitplatz ist begrüßenswert und wichtig zur Schaffung 
vegetationsloser Stellen sowie zur Erhaltung der Silbergrasfluren. Allerdings darf die Vegetaiton nicht wie in einem ausgegrenzten Bereich 
gänzlich zertreten werden.
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Agrostis capillaris

Achillea millefolium Artemisia campestris Artemisia vulgaris Corynephorus canescens
Hypochoeris radicata Ornithopus perpusillus Plantago lanceolata Trifolium arvense

Armeria maritima elongata Berteroa incana Calamagrostis epigejos Centaurea scabiosa
Dactylis glomerata Echium vulgare Elytrigia repens Festuca rubra
Festuca trachyphylla Holcus lanatus Knautia arvensis Poa pratensis
Potentilla argentea Rumex acetosella Rumex thyrsiflorus Silene pratensis
Spergula morisonii Taraxacum laevigatum Taraxacum officinale Vicia angustifolia


